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Jurisdictionsstreites 1652 hatten im städtischen Regiment zu Lenzburg
die „getrüwen", d. h. die „Landvögtischen" obenaufgeschwungen.
Man versteht, warum ein Jahr später, als schon die ganze Grafschaft
Lenzburg in hellem Aufruhr stand, die Stadt Lenzburg sich nur
zögernd entschloß, den aufständischen Bauern zu Hilfe zu kommen —

und das auch nur, „weil jetjt der Kübel schon um ist."
Gerade die Schlufeanktionen im Jurisdictionsstreit zwischen Bern

und Lenzburg zeigen, daß das „böse" Jugendfest nichts anderes war,
als eine interessante Episode aus dem Kampfe eines aufstrebenden
kleinen Gemeinwesens um seinen wohlerworbenen Plat} an der
Sonne bürgerlich-bäuerlichen Wohlstandes. Sowohl J. Müller (1867)
als auch S. Weber (1900) haben in ihren Darstellungen diesen
Zusammenhang des „bösen" Jugendfestes mit dem ereignisreichen und
für Lenzburgs Weiterentwicklung so folgenschweren Jurisdictionsstreit
übergangen. Was wir hiermit nachgeholt haben.
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Wie säit-me?
E so ne Läbtig wie de Läbtig e Läbtig gsy isch, han-i no käi
Läbtig vo-n alle Läbtige wo-n y erlabt ha, erlabt.

DerChabis het gchäbislet und chäbislet no; wenn der Chabis
chäbislet, so chäbislet er si; chäbislet er aber nid, so chäbislet
er si nid.

O häie, wer's Mäie,so wärde d'Chriesi ryf und d'Heubire täigg

We-mer were wo-mer wette, wo were mer woll Mer were
woll wyters weder womer woll wübt.

Rächt tue isch Gott lieb - säit de Chärnedieb ; hett-i numen
e Mugge gnoh, so wer-i besser furtchoh!
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